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:!lcrrnh:1,rd Schulz A_is Lciorka.stcnmänner leben noch 

Die LJi<Jrk'latenmännor leben noch , Gestern zog einer cit seiner Orge l durch 

unsorll Stadt . ;::s wllr oin ?.lter J!lnnn, Er trug eine brn~ne Snmmetjoppe und 

oinen sch'!!'1.rzon Schlspphut, wie es sich fiir Künstler gehört , und er ouh h!lnr ­

g<Jnnu so nus, wie Lciork'l.otenmiinncr in Bild..:rbiichern ~'>.usechon. 

Dr..:horgolmänncr sind jetzt Jüngcr der Rom::mtik. Sie halten den Ide:1.l1amua 

hoch . Sie verzichten nuf den Komfort d·::r Neuzeit und m::J.chcn dns Rennon n::.ch 

Tctogcwinn und Ums:->.tzquotc nicht mit . Sic haben die Orgel , bo:.st1., Sie dudeln 

den Leuton et01:~s vor und schwenken ihren Schlapphut . Ihr Lohn besteht 'i.US 

Pf...:nnigen . Hii> und d,'\ fällt, in Zcitunrrspnpicr gehüllt , ein Groschen ,-.,us dem 

Fonstor, 

Drohorgolmänner könnon keine NC"~bobe worden, Sio bringen es nicht ,;,in:n'1.l zu 

''incr motorisi.::rtcn Orgel. Von Industrir.lisier•.1ng und public rolt.tion h.1.ban 

sio kcino Ahnung . In d.or Orgel steckt Musik , 1.bcr kein Wirtsch~fts":"und, - . 

J,:chr c:la Musik darf niemand von einom Leierkneten crw1.rtcn . 

Er st~.::ht :J.uf Rädern , und das G:mze sieht ~u3 wio ein altmodischer K!nd;.;r ­

wa.gon. Früher führt::n die Loicrk~stenmänner Affen mit, die in ü.or:om roten 

17'1.:-:lS zum Leierton der Melodie artigo Sprünge zum Besten gro.ber, , J)'l.s ist vor­

bei. Entweder hrtbcn es die Orgolmännf.lr oder die Affen .1.ufgogcben , Nng sein , 

dass h~utc kein Hcrbcrgsv!>tor mehr aincn Mr>.nn mit .Hfon nufnehrecn will. Oder 

der Tiurs<"hutz h1.t sich eing.:;nischt, Jodenfnlls sind si0 1.Us der Mode go -

komrn0n, 

Nun ist os keinewoge so, d11ss dio Drchorgolmänner dem muflika.lisohen Fort ­

schritt ~.bh6ld wären . WR.S sie dudeln , iet dles J'lhrg'lng Sechsundfünfzig 

oder oindestcn3 doch Fünfundfür.fzig , Nur, dnss es eben nicht aus dem Laut ­

sprecher tönt, sondorn aus der Wnlzc quillt . Yon der gelben Rose in Tax'l.s 

bis zum brennend heiascn 'Vüstenacmd enthält d1.8 RQpcrtoir(;; l'.llas , w.'\s vom 

T~'\O ist. 

Unst:!r nusik•üischcs Vorlrmgen wird mit Tip- Top- R'lg so gut gcEtillt o;ie mit 

Fiddlers Boogie und Oh Br.njo - r.mn. 

Es ist wn.hr , d1.so Drehorgelklutg den HanR zur ·.7uhmut fördert und dvn i7olt ­

echo.:lrz hurvorruft. Das hat der Lei<Jrkasten mit dem Bänkellied und d..:r 

Kitschpostkarte gt;~moin; Str'l.seenmusik mo.cht traurig, ~tbor .~.uf oina süssa 

',Voiso tro.urig . )(('.n will mit oinom J.lalo nicht oohr stn.rk und lustig s< in . 

hlllll sehnt sich so , 

Drehorgolnrboit ist Handarbeit . K0ino Musik aus der Konserve od ·r vo::::1 Ton­

bnnd . Es itü Künetlertum aus d<:~r uncrmiidlichon leiernden Frtullt o 

(;egen Str<J.sacnmusik mag einer sv,on , wns er wili, Wenn :l.or K.~.stcn zu 

quietschen und zu soufz0n beginnt, d'l.nn fli0sscn Tränen , Dann kehrt Sohn-



sucht oin in unser Her z, Denn wird Hoffnung wnch in un acror Brus t, 

Noch h3t uns dns Kofferradio nicht crschll\gtn. Noch hnbon uns die Wurlitzcr­

Autocnton nicht umg~br(lcht , Noch lobt der Ge ist der Ei nf.'llt und dar Frörnnig­

kc it . Nenne n wir es Glück, dnss es diesem 'fP.nn noch g ibt , der ffir ein Butter ­

brot dns Herz r.rit woher Lust run We i non vollstopft , 

''lc nn er a:;.ftritt . l a cht dio Sonne vom blt.uon Vlint crhinnel , und das Frühjahr 

is t nicht mehr allzu f ern , Drehorg elklang be deutet Sannonschein und gute 

1".uno und kl e ine Pause i~:~ t.llt o.g , Drehorgclkl,.,ng ist Nnhrung für di e Liebe 

und fi.ir d1.s n1.chbarliche Einv <:> rn<il hnen , Drohor gvlkl r.ng ist m~ hr r>.l a Str.'\aatm­

!!lUS ik - c n ist Erinncrul18 und Hoffnung und Auf 1.tm€n un?- all e s mit e inander . 

Hono r :lr und Belege er bet en nn : 
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